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Innovative Geschäftsmodelle sind für den Erfolg eines Unternehmens entscheidend, da 
das Unternehmensumfeld einem ständigen Wandel unterliegt. Eine höhere Transparenz 
der Leistungen von Unternehmen, Preiswettbewerbe, geringere Differenzierungsmöglich-
keiten ausschließlich mit Produkten und Dienstleistungen und die unzureichende Nutzung 
von Potenzialen im technologischen Bereich sind einige Beispiele für Auslöser, denen 
sich Unternehmen ausgesetzt sehen.

In den letzten Jahren hat die Innovation von Geschäftsmodellen in Theorie und Praxis 
eine hohe Aufmerksamkeit erlangt.

Im Rahmen der Reihe „Schwerpunkt Business Model Innovation“ werden aktuelle wis-
senschaftliche Ansätze durch neue Erkenntnisse, z. B. Instrumente, Beispiele, Best Practi-
ces und Studien, ergänzt. Damit soll ein neuer Standard in der unternehmerischen Praxis 
sowie der Managementliteratur gesetzt werden.

Die Leserinnen und Leser erhalten somit aktuelle Ergebnisse aus Theorie und Praxis zu 
dem Themenfeld Business Model Innovation und werden darin unterstützt, ihr Wissen und 
Können zu erweitern und zielgerichtet einzusetzen.

Weitere Bände in dieser Reihe http://www.springer.com/series/15098
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Geleitwort

von Prof. Dr. Uta M. Feser, Vorsitzende des Hochschulverbundes „Hochschule Bayern 
e.V., Präsidentin der Hochschule Neu-Ulm“

Liebe Leserinnen und Leser,
die Digitale Transformation ist das bestimmende Thema unserer Zeit. Lag der Fokus zu 

Beginn auf technologischen Entwicklungen, die in engen Fachzirkeln vorangetrieben wur-
den, so hat sich das Thema mittlerweile buchstäblich in die Mitte der Gesellschaft kata-
pultiert.

Maßgeblich dazu beigetragen hat der Begriff Industrie 4.0, der die zunehmende Digita-
lisierung im Bereich der Produktion als vierte industrielle Revolution bezeichnet. Ein sehr 
kluger Schachzug, denn mit dem Konzept der industriellen Revolution und den damit ein-
hergehenden wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umwälzungen ist hierzulande jedes 
Schulkind vertraut.

Der zielgerichtete Einsatz neuer Technologien und die Verbindung zu immer intelligen-
teren Prozessen haben gezeigt, dass nicht nur einzelne Bereiche, sondern ganze Unterneh-
men und deren Wertschöpfungsketten transformiert werden können. Geschäftspartner und 
Konsumenten werden immer enger in die Entwicklung neuer Produkte und die Leistungs-
erstellung einbezogen. Dieses Prinzip hat längst Einzug in weitere Felder wie z. B. die 
landwirtschaftliche Produktion, das Gesundheitswesen oder das Management von Dienst-
leistungen gefunden.

Zusätzlich wird die Transformation durch das veränderte Informationsverhalten be-
schleunigt. Die Durchdringung wesentlicher Arbeits- und Lebensbereiche mit Informati-
onsdiensten, die quasi überall, rund um die Uhr und Device-unabhängig genutzt werden 
können, haben dazu geführt, dass von Unternehmen erwartet wird, dass sie Kundenanfor-
derungen kennen und nahezu ohne Zeitverzögerung umsetzen können.

Um langfristig erfolgreich zu sein, reicht es daher nicht mehr aus, nur einzelne Pro-
dukte oder Abläufe zu verbessern. Es ist erforderlich, sich insgesamt neu zu positionieren 
und diese Positionierung immer wieder zu hinterfragen. Ein Blick auf die wertvollsten 
Unternehmen unserer Zeit zeigt, wie stark sich das Umfeld verändert hat. Waren bis vor 
einigen Jahren hauptsächlich produktionsnahe Unternehmen unterschiedlicher Branchen 
führend, so sind es heute Amazon, Microsoft und Alphabet. Sie nutzen die Technologie als 
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Basis, um ihre Produkte und Dienstleistungen konsequent auf den Kunden auszurichten. 
Dies erfordert auch, schnell in der Wahrnehmung von Veränderungen bzgl. Vorlieben, Ein-
stellungen und Verhalten sowie der Entwicklung innovativer Lösungen zu sein.

Die Digitale Transformation von Geschäftsmodellen ist die zentrale Herausforderung 
für Unternehmenslenker, unabhängig von Größe, Standort oder Branche. Vielmehr sind 
Faktoren wie Agilität und Innovationskraft in Zukunft erfolgsentscheidend.

Bereits 2015 haben die Herausgeber des vorliegenden Sammelbands im Rahmen der 
ersten Auflage das Thema der Digitalen Transformation von Geschäftsmodellen behandelt.

Einige Jahre später liegt nun die zweite, ergänzte und aktualisierte Ausgabe vor. Auto-
rinnen und Autoren aus Wissenschaft und Praxis haben Beiträge zu Ansätzen und Instru-
menten, Studienergebnissen und Best Practices verfasst und tragen somit zum besseren 
Verständnis der Digitalen Transformation bei. Das Werk hat somit den Anspruch, Wissen-
schaftlern und Praktikern Erkenntnisse im Kontext der Digitalen Transformation von Ge-
schäftsmodellen zur Verfügung zu stellen. Ferner bietet das Werk die Möglichkeit, die 
Erkenntnisse auch in der Lehre einzusetzen.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern die Gewinnung wertvoller Erkenntnisse.

Neu-Ulm Prof. Dr. Uta M. Feser
Juli 2020

Geleitwort
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Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage

Alles begann mit unserer Idee, die wir 2015 hatten: einen Sammelband mit dem Schwer-
punkt der Digitalen Transformation von Geschäftsmodellen herauszugeben. Seitdem wir 
2017 unsere Idee realisiert haben, hat sich Vieles im Kontext der Digitalen Transforma-
tion getan.

Der erste Satz unseres Vorworts war damals: „Die Zukunft hat schon begonnen“. Heute 
können wir sagen: „Die Zukunft ist bereits Vergangenheit“. Die Digitale Transformation 
ist nahezu in jeder Branche, in jedem Unternehmen und in jedem Unternehmensbereich 
angekommen.

Vor rund 2500 Jahren formulierte der griechische Philosoph Heraklit die gewagte 
These: „Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung“. Damals wie heute ist 
diese Aussage korrekt. Als Anfang der 90er-Jahre die UdSSR zusammenbrach, sprachen 
Experten von der VUCA-Welt. VUCA steht für Volatility, Uncertainty, Complexity und 
Ambiguity, also: Volatilität (Unbeständigkeit), Unsicherheit, Komplexität und Mehrdeu-
tigkeit. Hierbei sind Trends, wie z. B. die zunehmende Digitalisierung unterschiedlicher 
Bereiche, veränderte Kundenansprüche, neue und individualisierte Leistungen, zuneh-
mende Globalisierung, neue Arbeitswelten und der demographische Wandel, relevant. Die 
VUCA-Welt spiegelt die Situation wider, in der sich die meisten Unternehmen im Kontext 
der Digitalen Transformation befinden. Die Frage ist, wie die Digitale Transformation von 
Geschäftsmodellen erfolgreich gestaltet werden kann.

Unser Anspruch an die zweite Auflage des vorliegenden Sammelwerks liegt wie auch 
bei der ersten Auflage darin, Wissenschaftlern, Entscheidern und Gestaltern die Möglich-
keit zu bieten, Grundlagen, Instrumente und Best Practices im Kontext der Digitalen 
Transformation von Geschäftsmodellen für die eigene Arbeit zu nutzen. Die Autorinnen 
und Autoren der Beiträge des vorliegenden Sammelwerks sind an Hochschulen, in Unter-
nehmen und in der Unternehmensberatung tätig und weisen eine Expertise im Kontext der 
Digitalen Transformation auf.

Mit viel Engagement und Leidenschaft wurden neue wissenschaftliche und praktische 
Erkenntnisse zusammengetragen und bestehende Erkenntnisse aktualisiert, um das Thema 
der Digitalen Transformation auch weiterhin voranzubringen. Dafür gilt es höchste Aner-
kennung und großen Dank auszusprechen.
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Die einzelnen Beiträge behandeln Ansätze und Instrumente, Studienergebnisse und 
Best Practices unterschiedlicher Industrien im Kontext der Digitalen Transformation. Da-
bei sind die Inhalte nicht redundant, sondern berücksichtigen divergierende Anforderun-
gen von Unternehmen und Industrien und können nach Bedarf kombiniert und erweitert 
werden, um sie an die spezifischen Rahmenbedingungen eines Unternehmens anzupassen. 
Das gesamte Werk ist in drei Abschnitte unterteilt: 1) Ansätze und Instrumente, 2) Studi-
energebnisse und 3) Best Practices aus den Bereichen Mobilität, Gesundheit, Maschinen-
bau, Medien, Lebensmittel, Banken und Handel.

 Ansätze und Instrumente

Roadmap zur Digitalen Transformation von Geschäftsmodellen
Welche Grundlagen und bestehenden Ansätze vorliegen, die für die Gestaltung einer 
Roadmap zur Digitalen Transformation vorliegen, beleuchten Daniel Schallmo und An-
dreas Rusnjak in ihrem Beitrag. Hierfür entwickeln sie ein Vorgehensmodell mit Phasen, 
Zielen, Aktivitäten, Instrumenten und Ergebnissen.

Treiber und Hintergründe der digitalen Transformation
Die Treiber und die Hintergründe der digitalen Transformation beschreibt Ralf T. Kreutzer 
in seinem Beitrag. Dabei sieht er die größte Herausforderung für Unternehmen darin, 
nicht dem digitalen Darwinismus zum Opfer zu fallen. Um dies sicherzustellen, müssen 
die Unternehmen die dahinterstehenden Treiber erkennen – um diese dann gestalten zu 
können.

Digitalisierung im Industriegütergeschäft
Wie die Digitalisierung im Industriegeschäft erfolgen kann, zeigt Michael Zollenkop in 
seinem Beitrag. Er geht dabei insbesondere auf den Einfluss der Industrie 4.0 ein und er-
läutert diesen anhand von Beispielen.

Geschäftsmodellstrategien im globalen, digitalen Wettbewerb
Mögliche Geschäftsmodellstrategien im globalen, digitalen Wettbewerb erklärt Kristijan 
Steinberg in seinem Aufsatz. Hierzu leitet er ein Entscheidungs- und Steuerungsinstru-
ments her, das auf 23 Projekten aus zehn Industrien basiert.

Geschäftsmodelle im Internet der Dinge
Die Geschäftsmodelle im Internet der Dinge betrachtet Thomas Matyssek in seinem Bei-
trag. Dabei zeigt er neu entstandene Geschäftsmodelle sowie deren Auswirkungen auf 
etablierte Geschäftsmodelle auf und leitet Empfehlungen für die Praxis ab.

Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage
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Geschäftsmodellelemente mehrseitiger Plattformen
Welche Geschäftsmodellelemente bei digitalen mehrseitigen Plattformen vorliegen, erör-
tern Karl Täuscher, Romy Hilbig und Nizar Abdelkafi in ihrem Artikel. Auf Basis von 
Experteninterviews entwickeln sie ein Framework und vermitteln damit die Geschäfts-
modellelemente des Übernachtungsmarktplatzes Airbnb.

Controlling der digitalen Transformation
Wie das Controlling der Digitalen Transformation mittels eines Digitalcockpits erfolgen 
kann, behandeln Avo Schönbohm und Ulrich Egle in ihrem Beitrag. Sie gehen dabei auf 
unterschiedliche Managementdimensionen in Bezug auf die Digitale Transformation ein 
und erarbeiten das Digitalcockpit anhand des Unternehmens Axel Springer SE.

Planung von Digitalisierungsmaßnahmen in Business-to-Business-Märkten
Wie der Transformationsprozess Business-to-Business-Märkten systematisch erfolgen 
kann, erläutern Thomas Werani, Alexander Schauberger, Gerald Ebner-Kaplinger und Pe-
tra Martinek-Kuchinka in ihrem Beitrag. Mit ihrem DigiPlanner zeigen sie ein Vorgehens-
modell auf, das die Integration von Geschäftsmodell, Informationstechnologie (IT) und 
Digitalisierungskompetenzen vereint.

 Studienergebnisse

Digitale Intensität und Management der Transformation
Die Digitale Intensität und das Management der Transformation als zwei wichtige Be-
standteile für die Entwicklung und Umsetzung digitaler Geschäftsmodelle beschreiben 
Patricia Deflorin, Maike Scherrer und Niklas Eberhardt in ihrem Aufsatz. Hierfür führen 
sie eine Studie bei Schweizer Industrieunternehmen durch.

Digitalisierung von Geschäftsmodellen
Die Digitalisierung von Geschäftsmodellen im Mittelstand analysieren Wolfgang Becker, 
Patrick Ulrich, Oliver Schmid und Christoph Feichtinger, indem sie eine Fallstudienunter-
suchung von 41 Unternehmen durchführen und Veränderungen aufzeigen.

Internet der Dinge
Hype oder ernsthafte Herausforderung für Wissenschaft und Unternehmenspraxis? Ob das 
Internet der Dinge ein Hype oder eine ernsthafte Herausforderung für Wissenschaft und 
Praxis ist, beschreiben Markus Wildbihler, Birgit Stelzer, Edgar Schiebel und Leo Brecht 
in ihrem Beitrag. Dabei setzen sie die bibliografische Kopplung ein, um Publikationen zu 
analysieren und die Ergebnisse zu visualisieren.

Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage
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Internetvertrieb als Erfolgsfaktor von Gründungen
Inwiefern der Internetvertrieb als Erfolgsfaktor von Gründungen zu verstehen ist, analy-
siert Jutta Stirner, indem sie in ihrer Studie die Ergebnisse und den Vergleich einer empi-
rischen Langzeituntersuchung (2005 und 2015) darlegt.

Big Data und technologiegetriebene Geschäftsmodellinnovation
Den Zusammenhang von Big Data und technologiegetriebener Geschäftsmodell- Inno-
vation erläutert Katharina Hölzle in ihrem Beitrag. Hierbei analysiert sie anhand von vier 
Fallstudien den Einsatz und die Auswirkung der In-Memory-Technologie auf existierende 
Geschäftsmodelle im Kontext von Big Data.

 Best Practices

Wandel der Personenmobilität im digitalen Zeitalter
Den Wandel innerhalb der Personenmobilität im digitalen Zeitalter zeigen Harry Wagner 
und Barbara Koch in ihrem Beitrag auf; sie analysieren und beschreiben die Veränderung 
von Mobilitätsbedürfnissen und erläutern, wie diese veränderten Bedürfnisse mittels neuer 
Geschäftsmodelle befriedigt werden. In diesem Kontext stellen sie das Geschäftsmodell 
der moovel GmbH vor, das eine intermodale Mobilität ermöglicht.

Digitalisierung in der Mobilitätsinfrastruktur
Wie intelligente Mobilität dazu beitragen kann, Verkehrsströme, unter Berücksichtigung 
von Rahmenbedingungen, Vorstellungen und Prioritäten, zu optimieren, zeigt der Beitrag 
von Ulrike Reisach und Martin Stirzel auf. Dabei wird ein Vergleich zwischen chinesi-
schen und deutschen Mobilitätsansätzen angestellt. Ferner werden Ansätze aufgezeigt, 
wie sich Deutschland in diesem Kontext positionieren und die eigenen Stärken herausar-
beiten kann.

Geschäftsmodellentwicklung im Bereich öffentlich-privater Partnerschaften
Wie die Digitale Transformation für öffentliche Infrastrukturen funktionieren kann und 
wie Geschäftsmodell-Innovationen an der Schnittstelle zur Öffentlichen Hand besser pilo-
tiert werden können, beschreibt Michael Blum in seinem Beitrag anhand des Beispiels 
der Maut.

Trends und Potenziale der digitalen Transformation in klinischen Dienstleistungen
Die Trends und Potenziale der digitalen Transformation in klinischen Dienstleistungen 
stellen Jürgen Schröder und Dagmar Tomanek vor, indem sie Benchmarks innerhalb der 
Patiententransportlogistik durchführen.

Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage
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Status-Quo und Wertschöpfungsperspektiven digitaler Geschäftsmodelle in der 
Textilbranche
Wie sich der Status-Quo und die Wertschöpfungsperspektiven digitaler Geschäftsmodelle 
in der Textilbranche gestalten, zeigen Fabian Schreiber und Katharina Felk in ihrem Bei-
trag. Anhand von Use Cases und Experteninterviews veranschaulichen sie Handlungsan-
sätze für Akteure innerhalb der Textilbranche.

Diffusions- und Adoptionsbarrieren bei internetbasierten Geschäftsmodellen
Welche Diffusions- und Adoptionsbarrieren bei internetbasierten Geschäftsmodellen vor-
liegen, erläutern Elisabeth Eppinger und Andreas Scheel in ihrem Beitrag. Sie beziehen 
die Fragestellung auf die Printmedienbranche und beschreiben die Herausforderungen 
und geben Handlungsempfehlungen.

Das Internet der Dinge und neue digitale Geschäftsmodelle in der 
Lebensmittelindustrie
Welche neuen digitalen Geschäftsmodelle in der Lebensmittelindustrie möglich sind, stel-
len Gunnar Brink und Fernando Chaves dar, indem sie drei Fallstudien beschreiben und 
Potenziale des Internets der Dinge aufzeigen.

FinTech – Digitale Geschäftsmodelltransformation im Bankensektor
Die Digitale Transformation im Bankensektor behandelt der Beitrag von Christian Landau 
und Alexander Braune. Die Autoren beschreiben traditionelle Geschäftsmodelle im Ban-
kensektor, betrachten aktuelle Entwicklungen und erarbeiten transformative Geschäfts-
modelle für den Bankensektor.

Start-up Garage als kollaborative Innovationsschmiede
Eine Start-up Garage als Innovationsschmiede für Banken beschreiben Remigiusz Smo-
linski und Mariusz Bodek in ihrem Artikel. Ihr Ansatz soll Banken dabei helfen, den 
Herausforderungen in einem dynamischen Umfeld besser zu begegnen und durch die 
Anpassung ihres Geschäftsmodells an der Innovationskraft der FinTech-Branche zu par-
tizipieren.

Perspektivenwechsel im Handel
Wie etablierte Handelsunternehmen die Perspektive wechseln können, indem sie von dis-
ruptiven Geschäftsmodellen lernen und neue Dienstleistungen anbieten, um sich gegen-
über Wettbewerbern zu differenzieren, erarbeiten Christoph Lefkes, Matthias Berth und 
Christian Schultz.

Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage
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Transparenzinduzierte Konsequenzen für Online-Handelsmodelle
Die Konsequenzen der Digitalisierung für Online-Handelsmodelle betrachten Alexander 
Zerdick und Joseph Hefele in ihrem Beitrag. Sie analysieren die Erfolgsfaktoren und das 
Kaufverhalten im Online-Handel und leiten, darauf aufbauend, Handlungsoptionen für 
den Handel ab.

Retourenmanagement als Erfolgsfaktor des Handels
Welche Rolle speziell das Retourenmanagement im digitalen Wandel einnimmt und wel-
che Kennzahlen erfolgskritisch sind, haben Björn Asdecker, David Karl und Eric Sucky 
mittels einer Befragung ausgearbeitet.

Click & Collect als mögliches Bindeglied zwischen stationärem Einzelhandel und 
E- und M-Commerce
Wie der stationäre Einzelhandel durch Click und Collect profitieren kann, erläutern Nor-
bert Beck und David Rygl in ihrem Beitrag. Ausgehend von einer empirischen Studie er-
örtern sie, wie Online-Angebote genutzt werden können, um Kunden langfristig an statio-
näre Einzelhändler zu binden.

Digitalisierung im gehobenen stationären Handel
Die Möglichkeiten der Digitalisierung innerhalb des gehobenen stationären Handels be-
leuchtet der Beitrag von Marc Widmer, Malte Winter und Pascal Morf, die dazu ein Mo-
dell der digitalen Interaktion entwickelt haben.

Wissensrisiken beim Design von datenbasierten Geschäftsmodellen identifizieren
Wie ein datengetriebenes Geschäftsmodell entwickelt werden kann, zeigt der Beitrag von 
Michael Fruhwirth, Gert Breitfuß, Viktoria Pammer-Schindler und Stefan Thalmann. 
Hierbei werden neben der systematischen Vorgehensweise für die Entwicklung eines 
datengetriebenen Geschäftsmodells auch Lücken bestehender Werkzeuge für Ge schäfts-
modell- Entwicklung in Bezug auf datengetriebene Geschäftsmodelle aufgezeigt.

Wir wünschen uns, dass das Sammelwerk auch weiterhin eine intensive Diskussion 
zwischen Wissenschaftlern, Lehrenden und Studierenden aus den Bereichen Innovations-
management, Technologiemanagement, strategisches Management und Entrepreneurship 
anregt und die Inhalte im Rahmen der Forschung und Lehre eingesetzt werden.

Praktikern aus den Bereichen Geschäftsleitung, Strategieplanung, Business- Deve-
lopment, Marketing und Vertrieb wünschen wir, dass sie die Grundlagen, Instrumente, 
Vorgehensweisen und Best Practices nutzen können, um ihre Geschäftsmodelle erfolg-
reich digital zu transformieren und somit Potenziale innerhalb eines Geschäftsmodells 
bzw. einer Industrie auszubauen.

Der Dank der Herausgeber gilt dem Team von Springer Gabler und allen, die am Satz 
und der Gestaltung beteiligt waren. Insbesondere unserer Lektorin, Frau Ann-Kristin 
Wiegmann danken wir für ihre wertvollen Impulse und für ihre Bereitschaft, uns jederzeit 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Vorwort der Herausgeber zur 2. Auflage
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Im Namen aller Autorinnen und Autoren wünschen wir den Leserinnen und Lesern des 
Sammelwerks einen großen Erkenntnisgewinn und viel Erfolg bei der Arbeit im Kontext 
der Digitalen Transformation von Geschäftsmodellen.

Ulm Daniel Schallmo 
  Andreas Rusnjak 
  Johanna Anzengruber 
  Thomas Werani 
  Klaus Lang  

Juli 2020
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ternehmens anamo mit dem Fokus auf lösungsorientierter Ge-
sprächsführung sowie Führungskompetenz-, Team- und Or-
ganisationsentwicklung. Aufbauend auf Wirtschaftsstudien 
an der Johannes Kepler Universität Linz und der Turku Uni-
versity of Applied Sciences, systemischen Coaching- und Be-
ratungsausbildungen sowie Fach- und Führungstätigkeiten 
in mehreren Dienstleistungsunternehmen begleitet Ebner- 
Kaplinger Unternehmen aller Branchen in deren Wachstums- 
und  Veränderungsprozessen.

Prof. Dr. Ulrich Egle Hochschule Luzern – Wirtschaft, Pro-
fessor für Digital Performance Management & Digital Con-
trolling, Luzern, Schweiz

Prof. Dr. Ulrich Egle ist Professor für Digital Perfor-
mance Management am Institut für Finanzdienstleistungen 
Zug IFZ der Hochschule Luzern – Wirtschaft. Nach dem Stu-
dium der technisch orientierten Betriebswirtschaftslehre an 
der Universität Stuttgart promovierte er am Institut für Wirt-
schaftsinformatik der Universität Bern. Er unterstützt Unter-
nehmen bei der digitalen Transformation von Geschäftsmo-
dellen und zum Themenfeld Digital Finance Transformation.
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Prof. Dr. Elisabeth Eppinger Fachbereich Wirtschaftswis-
senschaft, Professur für Textiltechnologie und Nachhaltigkeit, 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin, Berlin, 
Deutschland

Prof. Dr. Elisabeth Eppinger ist Professorin für Nach-
haltigkeit und Textiltechnologie an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Berlin (HTW Berlin). In ihrer inter-
disziplinär ausgerichteten Forschung befasst sie sich mit 
Nachhaltigkeitstransformationsprozessen, Innovationsanrei-
zen, Schutzrechten geistigen Eigentums und Geschäftsmodel-
len. Sie studierte Technik- und Wissenschaftsforschung in 
Maastricht und Strasbourg. Vor ihrer Tätigkeit in der Innova-
tionsforschung arbeitete sie als Entwicklungsingenieurin in 
der Textil- und Chemieindustrie, u.  a. in den Niederlanden 
und Australien.

Christoph Feichtinger Otto-Friedrich-Universität Bamberg, 
Bamberg, Deutschland

Christoph Feichtinger ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl Unternehmensführung & Controlling der Ot-
to-Friedrich-Universität Bamberg.

Katharina Felk GEMINI Business Solutions GmbH
Bereichsleiterin, Marketing und Personalmanagement, 

Aachen, Deutschland
Katharina Felk studierte Soziologie, Politische Wissen-

schaft und Wirtschaftsgeografie an der RWTH Aachen Uni-
versity. Als Head of Marketing der GEMINI Business Soluti-
ons GmbH hat sie sich in der Vergangenheit intensiv mit der 
marktorientierten Unternehmensführung und den Einsatz-
möglichkeiten von sozialen Medien auseinandergesetzt.

Herausgeber- und Autorenverzeichnis



XXX

Dipl./Ing. Michael  Fruhwirth, MLBT Researcher Data 
Driven Business Model Innovation, Know-Center GmbH Re-
search Center for Data-Driven Business & Big Data Analy-
tics, Graz, Österreich

Dipl.-Ing. Michael Fruhwirth, MLBT ist Researcher in 
der Area Data-Driven Business an der Know-Center GmbH, 
einem angewandten Forschungszentrum für Big Data Analy-
tics und Data-Driven Business, sowie Doktorand an der Tech-
nischen Universität Graz. Sein Forschungsinteresse liegt im 
Design von Tools und Methoden für den Entwurf und die Be-
wertung von datengetriebenen Geschäftsmodellen in traditio-
nellen Organisationen. Er hat zwei Masterabschlüsse in Infor-
mation and Computer Engineering von der Technischen 
Universität Graz und in Recht und Wirtschaft für Techniker 
von der Johannes Keppler Universität Linz.

Joseph Hefele Google Germany GmbH, Industry Analyst – 
Retail, Hamburg, Deutschland

Joseph Hefele ist Industry Analyst im Bereich Retail der 
Google Germany GmbH in Hamburg. Vor seiner Tätigkeit bei 
Google war er im Bereich Business Development bei einem 
Digital-StartUp in Berlin tätig. Sein Studium in Betriebswirt-
schaftslehre hat er mit Stationen in New York und Bangkok 
an der Universität St. Gallen (HSG) in der Schweiz abge-
schlossen.

Romy  Hilbig Leiterin Business Development bei Euro- 
Schulen: ESO Education Group, Leipzig, Deutschland

Romy Hilbig ist als Leiterin Business Development bei 
Euro-Schulen: ESO Education Group tätig. Während ihrer 
Promotion analysierte sie die Geschäftsmodellinnovationen 
und dynamischen Fähigkeiten von deutschen Berufsbildungs-
dienstleistern bei der Internationalisierung. Ihre Forschungs-
schwerpunkte liegen in den Bereichen der dienstleistungsba-
sierten Geschäftsmodelle, der Internationalisierung und des 
Innovationsmanagements. Frau Hilbig studierte Betriebswirt-
schaftslehre im Bachelor an der Dualen Hochschule Baden- 
Württemberg mit der Vertiefung Handel und im Master an der 
Universität Leipzig mit der Vertiefung Marketing, Service 
und Distribution. Sie verfügt über eine 3-jährige Berufserfah-
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rung im E-Commerce und arbeite sowohl für die Otto Group 
als auch den Arcandor Konzern. Romy Hilbig sammelte be-
reits mehrere Auslandserfahrungen durch Studien- und Pra-
xisaufenthalte in den USA, Südafrika und der Schweiz.

Prof. Dr. Katharina Hölzle Universität Potsdam, Potsdam, 
Deutschland

Prof. Dr. Katharina Hölzle leitet das Fachgebiet IT-Ent-
repreneurship am Hasso Plattner Institut, Digital Engineering 
Fakultät der Universität Potsdam. Sie ist stellv. Vorsitzende 
der Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) 
und Mitglied des Hightech- Forums der Bundesregierung. Sie 
ist Visiting Professor an der University of International Busi-
ness and Economics (UIBE) in Peking und der Macquarie 
University in Sydney. Seit 2015 ist sie Herausgeberin der 
Fachzeitschrift „Creativity and Innovation Management“ 
(Wiley). Ihre Forschungsgebiete sind Digital Entrepreneur-
ship, Digital Transformation und Innovation sowie Digital 
Ecosystems. (Photo: David Ausserhofer).

David  Karl Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl 
für BWL, insb. Produktion und Logistik | Kompetenzzentrum 
Geschäftsmodelle in der digitalen Welt

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Bamberg, Deutschland
David Karl ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-

stuhl für BWL, insb. Produktion und Logistik, an der Ot-
to-Friedrich-Universität Bamberg. Er ist Mitglied der dort an-
sässigen Forschungsgruppe Retourenmanagement. Seine 
Forschungsaktivität bewegt sich schwerpunktmäßig im Kon-
text von Big Data Analytics.

Barbara  Koch Technische Hochschule Ingolstadt, Business 
School Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Ingolstadt, Deutschland

Barbara Koch ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Doktorandin an der Technischen Hochschule Ingolstadt. Ihr 
Forschungsschwerpunkt ist die Mobilität der Zukunft. Nach 
ihrer Ausbildung zur Bürokauffrau studierte sie an der Tech-
nischen Hochschule Ingolstadt zunächst Betriebswirtschaft 
(Bachelor of Arts) und anschließend Automotive & Mobility 
Management (Master of Arts). Erste Berufserfahrung kann 
Frau Koch sowohl in der Automobilindustrie als auch im Ma-
schinenbau vorweisen.
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